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Wir leben in. . .

. . . spannenden Zeiten, erkennt jeder, und einigen der spannendsten Themen
widmen sich die vorliegenden CONTUREN.

Der weiteren Entwicklung der Bildungspolitik nach dem Erfolg des
Bildungsvolksbegehrens widmet sich einer der kreativen Querdenker
Österreichs, Bernd SCHILCHER. Er warnt, wer weiteren Stillstand verur-
sacht, erhielte beim nächsten Wahltag die Quittung präsentiert.

Außenpolitisch wird in den nächsten Jahren entscheidend sein, ob Russland
den westlichen oder östlichen Weg gehen wird. Dies untersucht der Berliner
Russlandexperte Alexander RAHR, und Volker PERTHES, Direktor der
deutschen Stiftung Wissenschaft und Politik, freut sich über eine Rückkehr
der Politik in Arabien, auch wenn diese mit Risken verbunden ist.

Der gedanken- und würdelosen „Engländerei“ sagt Patrick KECK den
Kampf an – in seinem Plädoyer gegen „Sprachverhunzer, Reklamefuzzis,
Pseudofortschrittler“, die uns in ihrem denkarmen, McDonalisierenden
Kotau vor dem Englischen in ein Event-, Award- & Lifestyle-Sprach-Absur-
distan geführt haben. . .

Der bekannte deutsche Biologe Josef H. REICHHOLF analysiert gegen-
wärtige Tendenzen der Ökologie und stellt fest, dass das Leben mehr
Freiheitsgrade als Zwänge in sich birgt. Österreichs bekannter Soziologe
Leopold ROSENMAYR entwirft ein „Kleines Manifest eines älter werden-
den Alternforschers“. Ernst GEHMACHER, Wiener Sozialforscher, lotet
in seinem Sozialkapital-Beitrag das Spannungsfeld zwischen Gemeinschaft
und Gemeinheit aus und bricht eine Lanze für das Wir-Gefühl und den
Brückenbau. Brigitte BACH, Leiterin des Bereiches Energie des Austrian
Institute of Technology, erläutert die Forschungsaktivitäten und die führende
Position des AIT im Bereich Smart Cities.

Herbert KOHLMAIER antwortet Christian PROSL auf Fragen, die ihm
dieser in den letzten CONTUREN gestellt hat. Leider müssen wir auch in
der vorliegenden Ausgabe einen Nachruf veröffentlichen, in Dank und
Freundschaft für Bernhard STILLFRIED. – Ein Bücherwurm ergänzt die
vorliegenden CONTUREN.

Viel Lesevergnügen und ein gesundes und glückliches Jahr 2012 wünschen
Ihnen
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